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\' iel zu früh hai tier Tod aln 20. ' \llgU,t G us t:l\ Be hrcns di e Feder aus der 
Hiln tl /\ t:1l 0Illmel1 _ :ll it ih m , ed iert Ilid lt n ur das Hörn is<-h-G"rnlll nisrh" Zcn ­
t l' .a lltl llS'·UIlI 'l' in cn elll'llIaliw·n. l anl!, jii h ri ~"11 Direktor.. di e \\ -issc nseh üfl einCH 
\ cfdi(' II~ t \ ollen Forscher_ ,oneler,1 <lu (' h .ei ne Wahlheimut Hheinbcsst!11 eine n 
diesem I{lIulllc u nd ~cinclI ~le n s(' he n nu fri t'htig zugetlillen Freund und Fö rderer. 

\ h G. ßchrt' no 19 JO ;U 1I BÖl11 i'ch-Gcl'llw IJ ische n Zen t ralmuscllm als \"olon tlir 
LC !(UIIIJ, crhiclL er \ on Kar) Schullta:'hcr h nld hcdeutend~ Aufgaben zuge ­
wi eSe ll ! in :\ll1 il1 z "Ur d ie I\.;t,!cllgrnh ung zu leiten, in ßingen gall es d ie Lle­
" tünd ,. des _\lu~e u l11 ~ zu "fll n~1I unu zu in\Cll tarisie ren . Au~ diese n Arht' ilc il 
erwuch"c n die Be riehlc üb"r !fil' ~llIinlt'r Kös tell in der ~lainzc r Lcilsl'h ri [I 
] 911-]917 un tl lkr Kal;alo g Binp,cn _ der 1920 erschien . Zwischend urch \er­
ijffent li . h 'c ß chrens . in Zusalllrne 'lllrbe it mit Baldcs, den K atalog ßirkenfcl tl 
,·ine dunkbar" G ube 1111 seim' I kimuhtadt. Ab 1922 dureh eine minis te r ielle 
Vediigunt: dem lelllr"ll11l1~e u l1l tI e D~nk 'IHllpf .cge für die Bodena ltert ümer 
in ,kJl Pro\ inzcn Hheinhcs,cn und Slllrkrn Lll rg ii l;cr trngen wunk. übl'Clln hlll 
G .., t:l\· Behrr n, ":1' Gehiet \011 Hbe inhcssen; d iese Tiitigkei t übte er bis 1927 
aus , Li, nUll Ta~c _ da er a l, '\ach(olg"r \-on Ku r! SchU llla r her Di rektor des' 
ll ümi'ch-Ge rl11 llll 's l'h" 11 Z"nI JlIllllll, e llllls wurd(·. Der ncch~'n <ehn ft,Lcr i t h l . ,Bo­
d~lIlIll ' 'r 1 üllWI' in der Prt" inz Ilhc inhcsscn" und ~cill Buch .. Bo.!eJllIrk llllri p11 
nu" II h einhc,scn" sind das Erg,'bni, 1Ir1,..itsrrirher .Jahre. \b"r Belue 'ls "lI('h le 
und hnri in dit-srr Zeil 1Iud, die lireunthd,uft mit dl' 1I "ren,ehe rl t1ie,l.'s LalHlc~ 
IIlI d ~rhu[ ,i"h I in«!JI }orclllldcskrl' i,. dt' r llJl\rrschrt den Krieg iiber,lauertc. 
so tlal-\ G. Behrws, :al, nach deli! Kriege das Zentraimuseulli ,,·icuerum f ür 
eine Zeit die De Jl krnalpflq!;c iilJernehmcn muf~te , sofor t wieder mit seiner Ar ­
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bcit einsetzen kOlln le. Seiner Liebe zu diesem LanJe setzte el" ein bleibendes 
De nkmal. indem er die Schriftl'nreihc .,RheinJlesscn in ~einer Vergangen he i t" 
grü ndete, der en I,rsler Band 1923 crst hien. Ze h n lläntlc liegen je tzt ,or , ,Icr 
letzte, der "Oll Behrens sel bst verfaßt wurde un d cinrn ?\achlrag zum Ko­
ta lo/! Bin!!;en dncstcllt, erschien 1954, 

Eine groß" Zahl w.ost:lhLh:dll,th.:1' lTbei tcn zeust "Oll dem bedeutenden F leiß 
des Forschers Behuns; teils sill J es zLLsummcnfussende W'crke wie die Kataloge 
üher die Brollzcze:t Süddeutschlands oder über die Merowingerzeit, te ils sind 
es Abhalldlun~en, Aufsiitze lLI1d t'lIiszelien zu wichtigen Einzelfragen , die in 
U(' II ,er schiedcnslen Zeitsch rif ten vcrölfentlicht wurden. 

Doch ist hier nich ! der Ort, weder auf seine Verdienste als Forscher lIiiher 
!' inzugehc.n . nuch au! die des Mu'eUIDslci ters: erinnert se i n ur dnr an, dul!, 
L1 l1t~r sejmr I.eilllnlt clns Zentralm llseulI1 bis 1939 einen beachtlichen Zuwachs 
an Riiumcn , cl"lc icJ1l1cn konn le u.ld daß B~hrens 1952, im letz ten Jah r seiner 
I\mtszeit, be i J er IJu l derr j lhrfeier des MU5eum s einen Teil der AusslICllullgs­
d lurnc deH' Puol.kum wieder zugä.,g1ich machen konn le , Und zu e rwähnen ist 
srhlielW,h , daß G. Beilren:! im I n- Ulll.l Ausland gleich geschätzt 1Ind geehrll 
" urdc unu d :c,c Ehr Illg in dcr [be rl'e ichull~ des Großen Verdienstkreuzes und 
der Gutll,.berl!-ll~ke , tc ihr en sichtbaren Ausdnlck {an d, 

Wrgftrrmr mlt Hrinz Sdwrmrr 
Don luDmig Pctry 

"l nter den Jlege!!.nun~en und Bekanntschaften, die sidl aus den landesge­
sl'hichtlich~n Aufg/lbell meines :\III.illz~r Lehramts f ür m ich b isher ergeben haben, 
nimmt uie lIIit tleinz Scllermer einen besonderen Platz ein. Die gegebenc 
Plattform für diese Bekanntscbaft war die Arbeit sgemeinschaft der rhein­
hessischen I1eimatforsrher, deren Tagungen ich sei t mein er Obersiedlung nach 
Maim: im );'cühjuh r 1951 regclrnäßi~ hesuchen konn te. Wllr die ältere Gr­
lIerntion der Tcilnch nw l" mir ,il'l[ach 51' hon aUS m einer Sch ul- lin d S tudclI(cn­
zcit oder min desten,. uus Arbe i tJ;bcS'[lrechlLl1gcn n ach Antr itt meiner Ma.i,lIzcr 
Profl's-,or bekannt. so wnr meine Kcm ltnis der j ii llger~ n Gene ra tion zunik hst 
auf jelle beschräJlkt, dic als Stlldierende dcr Geschichte zu meinen V ol"le,sun­
gen, (' bungen und Lchrausflftgen gekommen Wllren, Unter jenen Nach'wucb s­
kräften aber, die als Germanisten, Geographen oder Prällistorikcr nunmehr 
er,t im Rahmen der rbcillhessischen Zusllmmenkünfte in mein Blickf eld traten , 
tnll '~1e eine so akuy an~clebotc Persönlichkcit wje die YOIl Hei m Scherrmet' 
~lInz von ~!'lbst mein Au~clllllerk auI sieh lenke n. Kei n gebürtiger nheil1 he ,,"~ . 
'>undern NortlpIiilzer - ,..Jhl aber in unserem Lan de durch sein Studium lind 
~einlJ Ehe lIusgr~pnJ('hell ,c r wUT zelt. elllpfa ntl e r die Aufgaben, die hie r ,i ch 
iblll boten, als einen derart ,crpflich lcnden AnruF, daß etwas Ansteekendej, 
Beflügelnlle, fluch auf Hudere übersprang, 

So "al' e, eine dCflkb,lr s..hüne B~stätigullg l1Ieiner eigenen Ei ndriifke "Oll tier 
rheinhcs.,isehen J.anole~fors"hun~, als Heinz Srh"rllle .. mir uuf de r Rüekfah t'l 
\ on de r Nackcnhcimer Tagung 3m 7 . Juli 1951 im Eisenhuhnabteil die N ot,­
\\ c ndigkcit en twickelI!.' , die \rbcitsgcllleimehalt der rheinhes,ischen H eill1al­

forscher durch ein mehrmals jiihrlich erscheinendes Mit teiJungshlau noch fl'oter 
zmammcnzusehließcn u" d in ein dauerndes wi5scnsc1laflliehcs Gespriich m i t 
anderen heil1lalkundl ichcll Gre mien 7U iJrin!l.cn . '-orhcspreth ungcn funden nu[ 
der nächst en Heirnatforscherlagun g in \Vör rs tad t 3m 8 . Seplembel,' stau . die 
'Oll E rnst Kl ug; und Srherl11 cr al s Oc t~ansiissigen betreut war und bei deren 
Au.,klane im \Vin zerzelt wir un s m it ih m !lu d semer Gattin an dem munteren 
Siihn lciri freute n , .Ins ihnen Wl'1l iß;c :\f"nnte spüler so jiih cutrissclI "erden 
sollte. Zur Hcife gediehen Ullsere Plii ne dann a uf der \Vormscr Tagung am 
10. NUH Ul bcr 1951, wo die zahl r eich YerSlIIllmel!c n die S('haffullg eines eigenen 
Organs zur rhein hcssischen Landeskunde beschlossen und m i t seiner IIcrllu'~abc 
11ein z Schcrmer u nd mi ch bellnItrllg t en, W ochen bewegler Korrespondenz, 
ausführlichel Gesuche 11 n ,l ie ZIl ~tä n d ig('l1 Diens tstellen un u zabl rticht'r 'or­
sprachen bei lIIa f1.gebenden Förde rern ~r5aben sich a llS jenem W'orm scr Au f ­
trag. Neben der bereitwill igen H il fe unstres Freundes Schulra t Spang war es 
ill f' rste r Linie Srhernll' rs ulll'r ln üJlir!tcl1l Eifer zuzuschre iben, \\en ll ill1 JllnU:lI' 
J952 Jas erste HeIt unseres Bl a t tes ers(,heillen kOJl l1te. 

Uie Arbeit an den vier Jah l'gän~en. d ie seitdem "orliegen, hai zu einem 1:1'­

heblichen Teil auf Schcrmers Schultern gell'gen. zUOlal wir uns l~nt~cltlossclI 
den Druck einem \Vörrstiidter L nlernch me n anzu\'crlr(lucn. Die Au fgabe Je r 
K orrekturgä nge, die Oberwach un/! cl~s Ausd rucks, die Sorge für Tiü'lsei te 
und sonstige ßiIJbeigaben nahmen einen beträchtlichen Teil von Schermcr.. 
Zei t und Arbeitskraft in An.. pruch : er hat skh dafür ebenso selbstlos ZUI' Yer­
fügunl1 gehalten wie das f ür die Vorbe rei tun g und P r ogram mges lultung ur~­
se rer ZusammenkUnfte im IDer wiede r gesch ah , Bei der redaktionellel] Planung 
war l'S sein beson de res Anl iegen. Jen T hemclI ~ciller (~i~cnen Stud ien fäche r 
.P riib istoric und Geographie hinreirhenden Baum :Zu schaffen; umsichtig lind 
\crstiinduis\'01I hat er zu seinem Teil de3 H era usgeher- Am tes gcwaltet. Die 
schmerzliche Lücke, die durch sein en Tou für <11\" Mi tteil ullgsblult wie für 
IInsere Yierteljiihrliche n Tagulll!;en ell[tsulIldcn i,l. wir ll - wenn überha Llp t 
I:le iehwertil! - nid ~t So leicht zu schließen sein. 

DeI' st1indi~e Kon,takt auf Grund unserer ge f1Jfl in~allleJ\ Schrillk itung, er­
leichtert durch die riiumliche l'iachb lll"scha ft von Scherrners Arbci""s(~ lI el l 
lind l11 eincr \VohJ1un/1 hat m ich i " lü eken losem Ein blick leilncltmcll Jns.cn nll 
den persönlichen lind oeruflichl' n So rgen . an dcneu ,!ie.es bemm;sen" t~rdl' lI ­
leben wahrlich nicht arm wa r. Der Tod des ersten Kindes, Ope r ation uuJ 
Krankelliage r im Hildega rd is_Kr a nkenhaus, schwere Erkrankungl'" nü ..hsler 
.\ngehöriger . Hangen li nd ßu ng!! .. bei u lIsw ii l' j igclI RC\1l rbunge :1 lind II:"pi ­
tn tionswochen, die Gedul dsprobe b is zur vorläufigen Hegelung seiner ~laillzCl" 
\ '('nveDlluJl~ , Aufregungen und Ku mmer um ,er säumte Möglirh'kl' ilen (111 

Fu nustdle n. - d'o('h auch d ie (lrc ud(' an Geb urt u no! Gedeihen des füd ltc ­
leins , an manch er fördernden Tagu 'lg und. St udienreise - all Ja~ tral u IH,ill­
kiirl jrh lind l'inprägSil l11 a uch in meinen ßlil'kbercic h und "chuI eine persöll ­
li .. h,· \"cl'bi milllll! weit iiber die diens t li chen An lässe unsei'!.', Yerkcltr, Itinuu, . 

Ein(' kUI'zl' \Vegstrecke yon ' ie]" Jahren Jlllr wllr uns gemein,am: w[t~ sir' .ie lue!t 
enthielt all Anlässen zu Dank, Anerken nung und t re uem Ged enke n . ist unend­
lich viel mehr, als jene karp;c Zei tangabe .d1Jlf'n liißt . Daß Jinc \'\ egitrecke 
n;cht einf ach zu r abgelegten Yergungenhci t werden k ann, daß sit Ticfgan{! 
genug haUe, UI11 lIuf unserem \Vcilerwege uns unm iltelbar C;cgcllwiirti!! ,zu 
bleihen - darin weiß i('b mi cb m it allen einig, die in der Arbe it rltr inlll',sisrhe r 
LlIl1lIrsklln de .eit J ahren ,· i!la ll der , erbu nden sin d. 
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DEM ÄND E NKEN E I N E S VERE HRT E N FRE UN DeS 

Or. H~inz Sdwrm~r 
t 15. Stptembtr 1955 

<3~~ 

Ällc, i)ie Did) konnten uni) Dtrel]rtcn , 

trauern um Did) , 

wie um einen mrlorcncn: Freunb. 


Einen Frcunb mriieren ­
irt mel)r ale nur Äofd)icbnei)mcn 

uni) Grftorbenlcin. 


Eimn Fmll1b mrlieren ­
irt Preisgabe einee Sd)anea 

on eim unbtlHlllnte Welt. 


Der Mutter Erbe gel)örte Dein Lcbcn , 

Dcim ganze Licbc bCl" Hcimat, 

Dein MülJcn bcm I)ciiigen Dienft i)cr ÄIJnen . 


Zu iI)mn bift Du nun hinabgeft ieg en, 

btr !rül)e Mi ttag ou! bel' I)cllcn Stirn, 

einFlammrnlid)t, boa jäl) erlofd) , 

ein Sommerftcrn au! einem blingcmölltcn Fdb. 


Mit Dir"ucrloren Heimot ullb bic Wiffcnfd]aft 

Don leltner Treue einen Mann, 

jo , mel)r nod) , einen Mcnfd)cn grofjcl' Ärt, 

btr biemnb wicDergab, 

moa Herz unb Geilt on Hclmut (,lcUl öl)ren. 


Did) trug boe Volk zu Grob , 

bie gonlt Hcimat lelbft, 

mit Immcrgrün Dein Icl1tce Houe zu fd]müdun . 


Une tlberlcbcllbtn 

mirb eine cl)rcnbc Vcrpfli d)rung ftin: 

Dein teurce Bilb gcziemcnb zu bCUlCll)l'cn. 


Peter Wei ter, Bing tn/Rljrm (17.9. 1955) 

(Foto: B,eie r, WörrltoD tj 

HEINZ 

SCHERMER 


Don Hcrbcrt Kül)n 

Einc schr Ill a r kan te UII.l se h r a u .gc , prochc lle Erscheinun g im Kulturleben der 
S I.ld t .\1"i n7 II I1U Hhe inhessells is t dil hin gega llgc lI. und wi.r b et rauern mit de r 
Eh ef rau li nd dcm Ki nd eine n \ !a nn. der ill d CI' Lage war , das wissenschaftliche 
Lebt· " der S ln dl cntse heid2 TIlI zu beeinflu ssc lI . 

)iur k u rze Z(·it hat S:' h ~ r ln e r al s I. ei fe r cl ? t· " o l'g eschichtli ch en Abteilung des 
. \ lLcrl ul11~-:'Il ll .sC lll1l \\ ir ke n köllilell. E i'! pl ii tzl iche r Tod , ein I-I erzscblng, ha t 
ihn dilh ill~tra ffl. u ll d \\ ir . d ie \\ ir ihn kannten lind liebten , wir stehen cr­
, ("h ütt ert u nd e r gr iffen ".11 se it e 'n G rlt b . 

Srhcrt1 .cr hat a u dcr jlJn r;cn lJnlvcrsi tiit Ma inz im J a hre 19-19 i11s ei ne r 
tl ~r Er'((' 11 sci ll DOh: tco rc'\ lli llclI i 'l \"O/"- u nd F r üh gcSC'h ic hte ge m a cht mit 
"i llL' r !Jedc utll ng""IL n .\ r hc it üba . . Die 'u r~e .. r h ic· htl iche Bes ie dlung der 
P fa h: · . I. n ,'ie -;c r \/"lJ ~i t wu rden die Fu nde. di e bish er nicht gco rdn et 
lInu :rusull"n('lIfa,'cnd darg~'lelit wa re '!. gegl icd~ rt und e in geordne t in das 
/.\r<>ße Bi ld 'O ll d..,. E nt \\ir klun g de, pfiilzi~ l"hc lI nöl ulllcs. Nltch se in em D okto r­
E,a tll CIl tral Sdll' rrn er c in in di e Arb ~it de, n ö tn isch-Gcrm a nischcn Zcntralnn,­
, ClIIIlS un d h i!'/" k on illc er sirh weiler d ~1l .\ ufgaben de r hc imi.schen Forschung 
" idmen. ~lcidlZei tig a!Jer aU'h s:,i ll ~n Blick lilie! scine K enn tnis weiten über 
den hCllllutli,.hcn Ru ue n hinau s. 

Die st iiml il! II curll F u nde, di ~ ge rad~ in unsere r Ze it d e r N c nbautcn unauf­
hö rli ch a u, de r l:.rJ c k Olllm en . mach ten es f ü r die S ta dt bald nötig, einen 
LeitH f ür die Pr 'ihiSlo ri ,che Abteilung des Städtischen Muse uJlls zu bes timmen , 
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und die \'vahl liel au f Heillz Schermcr. Je !zt h a! te er die ~Iöglichkcit, sich ,um 
alle Aufgaben der Forschuu~ zu bemühen. D iese Aufgaben sind besonders groß 
in einem Rllum, de r so von alter Kultur d urchsetz t" is t wie der Baum um 
:\1uinz. S\ül\Oli~ kOl1l1ncn neue I<"tllldc aus der Erde , ständig wer!!en nern :\IusclIrn 
neue Fund~tellen gell1('ldet. und uncrmü,\! icb m uß der Forscher an dieser Stelle 
'on Ort zu Ort, \on Plntz zu Platz ei len, um aUen Aufgaben i\erecht zu wer­
LIen. SC'hermer "ar uncrmürllich. und \ icllcich t gernde W;)rCII diese großen !\uf­
~abcll und die S-hwieriAkeit sie zu b a\\äHigen, auch eine Vcranlassung, ihn uns 
50 f r üh zu ,n!reißcn, Immer wi~dcr hAt er a lle umliege nden }Imieen und l?I~lld­
pliil7e bl'suTht, die Samml ungen geordnet, die Gegenstünde zeitlich bestimmt, 
und so bat er in kurzer Zeit eine ausgedeh n,te, K enntnis des F undmaterin ls 
gewonnelJ u'I'l ist ein besonderer Kenner geworden. Arbei len wie die über die 
'or- Ullt! Frü b,.cs bi "h te von Wörrstadt, und die Berichte der Bodendenkmal­
pfle~e in d~r .\Iainzet' Zeits("hrift legen von dieser Tiitigkeit Zeugnis ab. 

ßt'son der' bedeul UI1~" ull .... nren seine .\usgrabungen ;11 \V'allertheilll (Germania 
1951, S. 250). Hier beschre ibt er an sehr entscheidender Stelle einen seiner 
wh htie;stell Fllnde. die glü"e rnc Hun Jdis ul' der Spätilltc nezeit: <IUS \Vallcrtheim 
in Hheinhc,sen Die Figur hat er im Fcbl"Uul" 195 1 bei der von der Boden­
t1cIokl11l1lpfll'l.\c Hheillhc,scn durchgefüh r ten Plangrnh ll ngen auf dem L<llcnc-Grä­
h r fl'hl \\ 1I11"rthl<il11 /.\ef lllJrlen, Zwei Spiillale ne-Gr ii ber \\'urel1 h ier von einem 
rechtc ('ki~en Spitzgraben ump;eben u ild wiesen einen besonderen n eichtum an 
ßei!!nbcn nuf. Da' Grab 31, besdmm t al~ Miilluergrab durch Schwert und 
Sthilrlbuek, I. ngnlJ eine b("c/t'u tungs\(,lle glä'e rlle lJu ndefigur , die eine l'Litte 
\/111 Frllgen n ~ ('h Ilt-rk un ft und Parallele n lIu fgn h. Der Fund gehörl zu den 
srhönstell uml inlere 'snntcstcll des M:tin zcr Museums. 

Sei ne \ ielscitiAco\us~rnbun g~tiit i !?,keil bere icherte die Sammlung dcs Museullls 
ungcnc' n . "om :'Ieolithikul11 bis zur "ölkcr wande rungszeit haben die wenigcn 
Jahre bcin('r Tätigkeil in :\ta inz dem ;\lnseu m v iele H underte \"on Funden 
cingcbra (·ht. F:s hl sehr IU Ldllue r n , d ,f~ se ine gl'oßc -\ rbe it noch nieht die 
'\ncrkln'1Un!! il] der S c'le II ' S eif1 ~ r der Dir, k l"o rl'n des Mu'('ums fin ae n l;o lln lc. 
Dr. S herU'CI' 's t ' ~cl) ')l"e ' l 11m -I. q"pt,'rnbcr J920 in Luclwif!:shaEnn. Er ha t die 
Schu'en in Lu rlwi shaIen, i ' t I\öni::s"e'u lln I in Tr'berg bcm ~h t und hllt sein 
A\lituriun. in Off, nhurg g:'1l 1' ·b l. Er hili stu 'liert a l1 Jen Cni",r.,itii\cn Itcidcl­
br·rg. Frcihurg. Göttingen, :'>'"inz Sein D, k tnrr ....:llnen h:1I er bei mi r gCllHlCht. 
Seine Doktorarbeit ist die erste eili g h< n d~, da' gesumte M a terial beha nrlchde 
hbeit über die Yorg,'sl'h;' h' .. d ~r Pf;tlz li nd i, t somit für die \Vissen.,d"dt 
\on gr(l!~c : B~ leu!lIn!!. : e" bleibt z u h',ff n. d},ß , ie nach se ine") Tode ,in kurzer 
Zpit H'röf[entlidlt ,~'erdcn k an n. 

Die Anzah! der Einzel\cröffen tlirh u ngen Y '1I1 Schermer ist sehr groß. 21 wich­
! i~. · \r l ik!'1 und \lJhanJllIn~"11 hin d \ OTl ih m er'rhi~IW ll. \115 der be igegebencn 
Li,le is ('er große l ;rnkrei, ~e i ncr \rb~it~tiit i:::k ·' it zu e r~ehen. Alle diese Ar­
heilt'lI zeirhnclI si ,11 durch Gell uuigke it , "-l.nrhcit un d Cbersichtlic hkeit aus. 
Seine Illlte große L:' i,lunl! w;lr die Ge \\ in llll l1g der Sammlung Fremcrsdbrf 
für ,'a, :\fu'cum ein' Stndt Mai nz. 

\ ie'(' Aulgaben hilben nodl ,or ihm gde'!;en. Er k lJnnt~ sie nirh t mehl' ediilten. 
\\ir \ er;iercl1 mi t i 'uu cinen bcs'lllders k~tlnt llisreirhen, gewandt.en, persön­
lirh s)mpatis"hen unI 1'((';rhi('k le l1 Forscher. Sein Tod re ißt eine große Lücke 
il1 di.· I'(I"radC' begnnl\l'lll' sn lIu\\\cndiAe \rbc it de r f.rforsrhung des allen ) lainz 
und seinl'! L'lIlgeIJung. Ln~ h leibt nirhb , als lr:,ucrn d und klagend an ihn zu 
denken und "eill \ndenke n zu bl'wuh ren . 
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V~roff~ntlichung~n oon H~inz Sch~rm~r 
Zulammengclte llt oon BernlJorb Stümpel 

1. 	 Die.' \lI r- un d fl'ühgc;;rhidHliche ßcs it' dlung der Gemarkullg WaJler theilll , 
K r" i, Al zl'~. :'-I ai IlL.c1" Zeitsch rift +iri5, 1949/50. S. ]0 ff. 

2. 	 Oj(' yor- un d fr ühgesrhirhll irhe ßesÜ'dlung der Gemarkll llS \'I;Örr5tndt.. 

Wörrstn dll"r ~Fcst~rbri It 1950. 


:3. 	 Eine ,gläserne lI un dcfigu r der Spiitlatcnezci t aus\\ al!cr lhl'illl , Rhcinhe"cll . 
German ia 29, 19031. S. 250 H. 

-:I. 	 l\\ ci Op fergr ube n der Spii!lntenczeil \"Im \\ aller!llI'illl, Hhci nhcsscll . 

Germ ani, t 29 (1 951. S. 250 fE. 


5. 	 Boden denkm alpfl ege im Ih'g.- Brzirk IIheillhesscn und Kl eis Kreuznarh. 

Gcrmania 29/1 951 , S.290 H. 


6. 	 Siedl ungsfu nde der jüngeren l. rllen lelderzrit /lllS \\'ll lfsheilll, Ilhcinl1l'ssen. 
'\fn inzer Zei tschrift 46j'H. 1951 '52. S.l H. 

':' 	 J~h l.' inhc s~ i s('hl' Bude nfu llU" im ,I nhn' 19.~0. \Iittcilunl:l,blult zur rhcinhe,,;­
schen Landeskunde. I , 1952. H. 1. S.9 Ir. 

a. 	 Hhr' inhes;,i;,l'he ß:ldenfunde vom 1 Jllnuar bis :30. Juni 1951. ;\littrjlu n AsH~ 11 
ZUI' rhei nhess i, c'h cn La nde,kullclc. I. 19.52, 11. 2, S.2:- H . 

9 . 	 .lun!l,steilllei tl iche lIö'~cn e r Sie Jl u llg \"tln \\ürrotndl. :\1:i(!('i ltl ngslJl a tl zur 
rh l'i nhcs,isrhen LanJeskunde, I 19.32. 11. 3 . S. :J9 fr. 

10. Ein Rritrn!!; zu den lUlIgmalcn lIö",cner \\ !tnnen. (,crm:lllia :30, I :I.j:!.
S. 	 200 fL . 

Jl. 1'ieuJuIH'c III ' S fl hcin hr"en \ 'um I. I. 1!I,j l - ;31 . 12. 19.3 1. 

Gcrmunil' 30/1952, S. 462 Ir. 


12. 	Ein Beit r "!! zur Krc i's' abcnf ragc in Süd- Il1ld Siidwl'sldcuhrhlalld. Fc,!­
srhrift de s HÖII1. -Gcrll1 . Ze,tt r all1!u eum; in )Iainz III 19.52 S. n9 Ir. 

13. :'\" uc ß (1 dcnIufll1e aus Ilheinht'sscn . l\lilleilung,hlall zur rllI: .l hc"i,chclI I.a ll ­
desku nde. Jl , 1953, H. 2, S. 2-1 H. 

H. Z\\ei I-I 8Ihlal t ~(JIiißo aus " 'allcl'lheim Krd' ,\Iz ") . )litlcilt!!1!),bbll zur 
rheinhc~si,chen Lan dei I.. w 'dc 11 1953, 1I. 3, S. 43. 

15. Friihllll('negrii bcf \ nll ~iedcr\\nlJur.' 1l11l'iJl~al1krl"is . :'\/1" , "c i lll"tblii t t,~r 

43,'1953, H. 1. S. 1 H. 


16. Bericht der rh ci ,t1tcs,i' ehen Ood ,'nlhlk'lIalpflcgc für die Jaltr~ 1f) ,j()[:31 bio; 
1952,53. 'lai n7cr Zc'j<;rhrHl 48,4J , 1115:3 54. S. -11 EI 

17. Das I JeinHllll1u .~ ulll in ßingen. 'lit!l'i1ung>Llat! ~ur rh,in h""i,rhcn I.and~s­
kunde III 195-1 H. 1. S. 1 ff 

18 :'Icuc Kre:sgrabe .-YorkomIDell aus Rht'inhc'srn. 'litlt'ilullg,b1all zu\" thein ­
hcssi sche ri La ndesku nd e 111. 19,"". H 4. ti . 5:1 Ir. 

19. Die Gcnlll rk ullj! Ga u-Alge, heim in \'01'- un:! frühgesrhir.hllithCl" Zeit. 
600 Jahre Gall- '\Igcsheilll . Feilschrifl 19,,;>. S . I H . 

20. Das erste schllUl"keram isthc Gefäß aus nltcinll ess ~n . 'lilt~jlllll!l,blllll zur 
rheinhessi ,cllcll Lnnde'ku l.dc 1\ . 195.3 11. 1, S. j :3 ff. 

~1. Hf' ficht des , tnal li r'hen \ cr!r,Jll~n .matllH"o; f iJr Budenth'nklllulpIlcgc in !l hrin ­
hcsEcn über dic \ ~rgHII~en , " fünf Arbeit'i"b,·c. :\fit tcilun~sblatl. zur rhein ­
heli~ isrhel1 Lllndcskundc 1\' , 19;35, 11 :!, S, 9:! H . 

22. 	u. 23. I n Druck bdinl.l' l1 .,ich Arbeitt'n übl' r dil: \ a r- ,und frühgesrhichtlich(' 
' Hesiedlull !!" des Krei<c, ß"n3cn (Kr:'i bo ' c!Jr ' illlfl"1! n'n: ," ) lind f li~ nr'olilhi ­

sthe , . Bi"rhlcrimcr Gruppe" (Pfiilz~r f I.:illwt ). 
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Die fo lgen J en 3 ßrrichte beziehen sich auf dito Tagung \'0111 2. 7. 1955 

Heidesheimer Kunstdenkmäler 
lleferut b~ridll yon Frilz \rens 

Ileidesheim i5 t kun .,t/l.csdlichllidl ganz \Oll dem n al.cgclcgellclI Maillz abhäng ig. 
Die kal ho li ~cl ltl Pftll'rkirr'he \\ ude 1777 YO II drill \laim:cr Bn udil'ck tor uurl 
lIauptmann J . J. Srhn eidc r entworfen. a uer c r.', 1. li'92 \\ urd l' mit dem Ban bc­
gonnen. Durfh die Kl'irgsjH hre dauerte CI' lange . Mnurermeis tcr SIreiter ou. 
i\Ia in z LOf!, siT h 1803 .wrii(·k. WO: \\111' 'HniS.teliS der Itu hbuu ohne Dltrh frr­
t ig. .1810 wu r de CI' du rrh de n T ü lld,erllle islcr Joh. 110fmann in ;\la ill7 \ rr ­
p~t7 t, de r Ba ufü h re r wu r dcr \rclJi lek l. Cheusc\. der nuch die 'IairrkZ" hl­
bacher Kirehe errichlete. D:e In schwersleI' lcit :111 dCII god'chc n Tu rm angl'­
buute Snulkirchc wurde nun Allnz m it KUllstgul uus nufge hu l;t'nen \l,rlrt7.e r 
K löste rn i\u-ge.,t llllct, "u., illl Hilum eine reiz\ ol1e Z u<a ll lmen,tdiun g li nd flir 
den forsl'h" r sowie für die \Iainzcr Kun"'gc,clr ichtc sehr illlcrcs~lI n r i'il. {"be l' 
die hunstdenkll1lilel' irr lIes,en, Kreis Binp;err (,. ehr Hauch. Dar'msta d l 1934) 
h inau.p;ehclld konn te lJerir h tel wt'n)ell. dal~ der llorha ila r aus de r .\Iili ll:le r 
Kur rnelile r ki J'chc kommt. die Sei lenaltäre ,iellcir ht /luch . das Chorgestühl ilU ;, 

ll e r \\ elscIJ no nll cnkir rl lc, die Kanzel IIUS \rlllklarclI, die K .J lll lIJ uni onh nn k 
a us Altmüns! (' r, \11:. llc'irhklllfO.'o i" 'lllinz \\ urde" 1813 ,il' r Figuren. a lls 
I< rauenst cin 1811 zwei ~l'lJrarht. \\ ahrscheililieh stammen SI. ßcnedik t lIlId 
P.e r·nhan l au, I'ra ue l\s teiu, wohin ~ie \"on Eberbilch gekommrll sein k önllc n . 
S I. F r anziskm 111\(1 Cla ra passc'n gu t zum In\Cnlllr \ 011 lleichkl ureJl . Eine ßo­
lIifatius,taluC im St'h if[ ~1~llt sich als umbcnann ler bJ. Augusli nus h efa u' 
un d dürfte delll lwl'h HU~ der Wcc'lschnonnenkirche t'f WorbCIl ~c i n. \ lle diese 
Gegenstünde cllt ,lall1ll1ell dem IB. J nh rhundcrl und harm onieren d eswegen 
gut , 711 11 ' 31 ih re Q uulitü t auch ~a l1z b ~n('hllich is t . 

Dit· St. Gcorg. kaprllc drau!l"11 im · / - _, ~ 
F('ld zeigt nulSe n \ln uer"c'}].: lind 
eincn TÜ I·s tur.l mit der ,\n~llb e 
des \\ cilletages (S!. G('orl\s{l·,t) 
sowi<' i nlle n die T ri umphlJul\clI ­
kÜlll pfn aus rO llllluisr!rl'r Zr iL 
Sie steh t IIU[ rö mischen Fun'~I1­
Ill('ntcn un d wi rd wohl eine sl·hr 
frühe G ründung se in. 
Dn n M il lelalt er gehör I noch die 
Burg \\" ind cck ll n, (h'ren 'fur m 
gut erhalt rn ist (Bronner in \lz. 
Zts. 2ll. 1933). Be i dl'1I 1 1l un d­
ga ng d urch d<ls Darr \\ urdc die 
gro (~c Sthloßlllii hlr des 16.-.1 7. 
Jhdt.. ('in Hof yon \lll11iinblcr 
a us d(' 111 111. J lvll . un d d:ls Gm,t ­
haus 7U IIl goldclll'll I.amm m it 
seinem schöncn srhl11ic h~l· i.erll(~n 
\\ ir tsh <lus,ch il d LI·,il'htrg t. 

(5. Titdbild un'cres liehe,) 

Nehellhtc helld; lle;.t~~hll ill ll'r Gc­
ridll,s ic!!c ! (Zcidlllullg "on [)r, 1I 
Leile rman ll, J e r lIur der 'J'0l!un g 
über die O rt swnppe n des Kreises 
Bingen sprach). 

M ultatuli in Inge1heim 
\""o n Ernst 1~ lIltll e rlill g 

Seitdem d U!> CinSa Lll(~ u ld j Jhrz!:hutcla ng \erwabrJo 'ite Ha u. auf der "Steig" lJei 
Tn gclhei l'J als Hote l eröffne t wurde und ~ein e ll !';a lll en triig t , wird öfte r die 
Frag(' llilCh ~lulta l uli la ut , dem ~1al1 ll c . der hier se ine letzlcn Lebensjllhre \' er­
brarh(,' und ,111 den eine Gedenk ta fel in holliind ischer S prache erinnert. So se i 
hier einig es über sein LelJen 1111 I sein e Ingelh eililer Zeit berichtet. 
Eduard Douwes Dek ker wurde am 2. l\Hirz 1820 als Sohn eines Kapitiins in 
Al1lbtl.cdllm geboren. :'\nr h dem Bes uch dc~ GymnasiulIls ZUIll Kaufmann be­
, ti ll1 lllt , .trfingle er bald ins \X·eite. Auf sein es \ ' <ll c rs Fra chler schiffte er sieh 
nilch Ja,,, ei n . \10 er 1839 als Kanzli st bei dcr Finünzkarnmcl' in ßatüvia 
ei ntrat. Dureh · gl'Oße 1~ll e rgie und ungc \\ öh nlic hc ]<iihigkeiten verbessc rl e er 
I'as('h ~dnc Stc ll un fl. Sein [ ifer ,nlr nbe l' ebenso un e rwünscht in dem läss igen 
Re/1, ierun !('up pnrH t "ie sein m ut iges Eintrelen für die unterdrückte einheimi­
sche ße, ölkcr ull j! u nd seine se!b,therr lil'he Art zu handelrr. i\'Ian falld Gründe , 
ihn 18~a Iii r zwei J ahre oh ne .\\ II negeld zu en t ill ssen. 111-:16 cntschloß man sicli 
ihn zu rrhu bil itil.'rcn. Aber IllUIl gau ihm die en tlegenstell un d un,lankba rs tell 
51\ lien. um ihn k alt zu s tell en. lrlllllt' rh in ..rber b ruchle Cl' es zum Assiste nt­
Hl's iden t , o rr Lebak, ei ne rn der höchs te n '\ll1tcr de~ Bezirkes. Als solcher fühlte 
er sid1 \ crpfli l' h tel, die do r tigen :'.I ißslii nd e rüd,~ichtslos aufzudecken. EI' 
hundeIl,' und berich tete ill e ine r Sac he. d ie lI1an gerne \ cr tuscht hätte. Es 
ka m zu Ausc inalldcrse tzun~e rr. eine S truh e t'setzling droh te, und schli e f~li r h 
bat Dckk\'" sc] bs( um d i~ En l l a .,~ u ng a ll s dern Staatsdienst, die ihrn Hili 

-:I. ,\pril 18;36 au('h p:ewii hrt wurde. 

Du, ",'ire e irr al ltägliche r Fall gc\\esw. wäre rri eht nUll irr Dekker ganz ele­
Ilwntar ein e srh r ilt, telle r isrhe AJer a ufgebroche n. die sich .ill ~e; nen Schrifl­
sä tzen und 13r:icfel1 bere ils ,o r her an deut e te. In Holland \ cl'öffentlil'htc Cl' 

niim lich 1859 u nler dem Decknllll1 en .. l\l ll ltatuli " (;('h habe vieles getragcn) 
den Rom"11 ..M IIX lIa\[" 1I1I r". in dem er in leidensd",ftJich anklagender Form 
seine El' lclJ nisse a uf J rnll \ erwer tet e un d di (' hteris('h in einer frei en und lite­
l'a riS('h ,ollendeü'" Fo rm gest altete . Er sc hrieb das Bu eh tci.lweisc in bitterster 
:'\01 : c, bra('h lc ihlll c ill e Art VOll gesellsch a ftlichem Boykott. Sclwuder und 
Elilrilslun f! !;i ll~e" dU:'ch das Land . denn er hü t te hi e r Dinge geschrielJcn. yon 
,I ene n n~ arr eben nil'llt s prar·h. 

\\ il' wollell d ~n s: o]zen lind emp fi nd l ichen 'Iunn Ili l'ht weiler dUl' ch zehn .1ahre 
\'o l le r Kli m pfe No ! ulld S , rgen Irgl e;len. die cr llleist als Flüchtling im Aus­
lillld, i rr Ik l ~ i e rr und :Im f{ h -: in \el'u nwh te . zuerst in K;lbl cIIZ , ,Iann in \Xries_ 
brdcn und Gc · ~el1 h ci lll. Dort besueh te ih n im Som mer 1880 sein Amsle rdam cr 
Fn 'u nd Dr. J oh,lllllc o; Zürc her . AI, cr hÖ r!l' . daß :-' Iu lt:rl uli Lust hütte, ein bei 
l ngd hci rll Hrküu [ lirhes Ih u i zu erwerben , f1a s telltc Cl' ihm großzügig die 
'1ill, ·1 zu Knu f und In Sllltt,]-ctzun g zur ,"e d üg ung. Der Dir'lrter .der llllmiihlich 
alle r]; "n l1 l \IUI·,le und d essen bittersie :\'01 zu weichen begonnen hatte , konnte 
rlo rt im J uni !B8 1 eillzi .' hen und beg 'lnn hier die geruhsilmste Zeit seines 
I. .·bens. Seine kr- ii isrht ",I I kiimpf e. rische Feder ruhte fast ganz. . lenn er lJe­
Yfl r HI!!lr di(' Lek türc und die \rbeit im l~re i cn. Außer dem Arzt und dem 
Ha uhl ~hrc r t! e~ k1 eincn \\'II!thH. eines Kindes. d;r s c r m it se: ner zweite n Frau 
a ngenommen ha ltt' . p flr gtc er kei ne n \ erkchr . D ie Vcrbindun~ zurn Orl e 
wurde \n ll Frau J)"kkc r ßuIr-eehter ha h cn und von se inern Hausdi ener. der 
die c d ordrrli(hen E; I k l ufe I1l Ll ein em ff uu deka rl'cn ma chte. der nach ~Illltü­
l uli, An!(abc' l v;e lllllli \\'111'. G e·lcgcll tli eh clll pri ng Cl' den Besuch holliindiseher 
~,' i eu lt l"c. 

Seine cl nz ig.. I"reu le W:l1' der Knahe. 111'1 w iin'l'hte er als Freigeist nach ci­
a;C !1 CIl Grll'l (b iitzl n zu e :ziehen lind heste llte ilazu eincn H auslehrer aus Essen­
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heim. Als dieser starb. k am er in Konflikt mil i1em lngel heimer Schulvor­
stelwr, Kirch;,n ra t W'alther. der dur, hse t zle, daß der Junge 1886 Dicht nur die 
Gerneindeschule. fondern auch den Re ligionsunterricht besuchen mußte. Das 
führ te zu starkc'n SpllUllune,en lIn J Y cr,tillll11Une;C·n. Ja sie aurb das \ er­
h ältnis zorn Rathaus trübten. Hier ~ing es beständig um die Pflicht der Gi!I~ 
meind. , ihn ,'or lüsti~en Zigeunel'n und fahrendem V01k zu schützen, seitdem 
~einll scharfen \'\'achhunde ihm eine erhebliche Geldstrafe eingetragen hatten. 
Rs gab also auch n ach diescn Seite n nur gespannte Beziehungen und keinen 
Verkehr. E in gewisses V~ttrituell sr he:lktc ~lultatuli aber den Handwerker n, 
die rel(elrn iißil! in se in Haus kamen, wie dC'm Tllpezierernll,is t l' r IIilgerti. der 
zum unentbehrlichen Hat~rber des T.lI.odfremelen in allen einh~imischen Fragen 
wurde, ihm auch seinen bewährten Diener Baumgiirtner besorgt.e. Auch der 
In!(elheimcr Srbreinermeister Sinning 1ernt.. ihn in dieser aufgeschlossenen 
\X'eiso kennen. 

Besonder;, aber hatten c, '1ult.nt ul i d ie Kinder angewn. Er tnt alles. um dem 
klei nen \Valther ein Ver~nü~en zu ma~hen, und desse n Unterhaltungen h e'­
schäfti~ten ihn bis in scine Briefe hinein und wcrden dort gesnhildm-t. Der 
Tngelh eimer Heimatforscher Andreas Saalwiichler in Offenbach, einer seinel' 
Gespielen, er in nert sirh nor/] an den sthlullke ll und blassen. stcts le idend lI US­

~ ehllndell Mann . Sonntags wurden d,e Kinder öfter zum Essen eingelade n. 
n d wenn dann im Spä tsommer der \\: 'in.1 über die S toppelfelder strich, SO 

bauto 1'I1u1la tu li Drachen für scinen JUllg~n. E~ waren keine gewöb nliche n: 
Drachen , sondcrn sokhe in allerlei phllnlnsti,rhen 1··,'rmen. wie er sie in J ava 
gesehen haben mochte. Man k ann sich denken. welrhcn Ei nd r uck dns nuf d ie 
\nl!:elhe imer Buben milchte . In der guten Jahreszeit war des Dichters Lid ,,­
lin ~splatl ei n k le iner Hn;n ~egenüber seinem Hlluse on der damals noch wenig 
belebten Lanrl~tra ße hinter dem Napoleon_Ohelisken . Hier p flegte er im Som­
mer im leichten ~rnuleinenen\nzug 1.U sitzen und angesichts de r her r lichen 
Lan dschaft seinen Gedanken nachzuhängen. IIier fand er eines Tages, so wird 
hedr'htet. einen JIandwcrkshurbchen der scinen schIldhaften Rock nickte, zog 
ihn in (·in GC''1prii <'ll ll'll ent ließ ih q 111 i I rinc'll1 GeI.I-lürk . Seine Frclu'c \\a r 
der ~roßc Garten mit cl 'm ehrwürdigen Brunnen der mittelnlterlichen "Kr euz­
k irrh". \ 

In seinen letzten Jah reIl litt Multatuli an eil'el11 zunehnH'nclcn Iiistigen Asthma. 
das sirll 1086 vPr3"hli mßlcrte. Aber g~fnßt und tiitig ,ah er ,einem Ende ent­
/!~i!en. l'in ch e inem neruhj~Ullg~trnnk . deli ihm d-r .\rzt gereicht h~tte, en t­
s('hlief tr Bill '\3 hmillßf( deb 19. Feb ruar 180-:' filr immc r . ' lCr Tage sp'ite r 
wurde in Gotha ein!ileäs :h~rt was sterblich a n ihm war. Die Leicheurede un ­
terblieb. Zugegen w/lren außer seiner W itwe nnr einige Verwandte und zwei 
Verchrcr. E in nnnr Kriinzc IJnt~e m an au~ Holland geschickt. Bald eInrAuf 
"'erkaufte Fr:m Dekkcr dns HallS, siedelte nach H olland über und nnhm die 

rne dorthin mi t . 'fi t d,'r ;hr ~n zu~alllmen i,t "je e r,t HilI 6 . "ftrz 19-18 in ei­
nem Denkm al im l rnc'lhai ll " ·estl·nd ·1 in \m,jl'rdnlll br i!!:c,c lzt worden . 

:'ofultal ul i war flieh n tr ein tapferer lt' ul ullersrhrorkcnrr Slr"itcr für Rech t IIlld 
'lcT1 srhen wür dc . SCh(lIl h lId erkann te Illan in ihm d<'n b rcl'lItenrlcn umllcfIll.lcr a­
Ilw n tyolle ll <; t iliste" Er ,. huf rint' IWUl' frc'c und ulll:ehunUrll l: lilL'ra rischc '\<'·,"m . 
dip ihn wcit üher elie TII~c-!1;rößen seinl'r ZeiT erheht u'1d ihn al< he_b'n Schri ft­
.,teller Ilolla l1l1s im 19. ,Jhdl. !I lIen liißl ..\bDr er,l h~lltr nrcrllliem die Prob­
leme, die er damals um ein Jahrhundert zu friill seinem Volkc a ufze igte. i n 
seinem Sinne ~e1öct sin d . enrhein,t er in einem wirkl ich un"e rzerrlcn Biltle 
,'or uns . \\en n wir lJ'IS Irum klarmarhen . c1Ilß elie rlwinhessisrhc Lands('haft 
, r ine let zte .. . J"hrl· \C'r,,·lliintc. ,,) tna/! mun ,ich ('ril1n('rn. c1aß elas l.ebe n de r 
~I'Oßen ~fel' srh('n .•lie in e;ncl' G"~enJ sich als Fremde niederließen , auch ein 
Stück Heimmge~rhirht(' bedeutet . 

Exkursion am 2. Juli 1955 

VO ll Helmut Sturm 

In l Ansr hl uß a n rli. · heimal ku lllllirhc Tagung am 2. 7. J955 in Heideshe im "n r 
den Am lcsenden 1I0 ' h Gelegenhei t zur Teilnahme a n ciner E xk ursion d urC;h 
dos Geb iet der Steppenflora des ~Iainur Sandes gegeben. Dieses Gebiet ist in 
BOlallikerkreiscll weit bcknnllt und U!llral~l neben dem l ast unbewaldclcn Trup­
[lpnüb ungspl alz be i Miiiuz-Gonsenhcim da;; im "csentliehen , on K iefern bc­
,tandcn c \\ uldgebict l" i'ehen 'TlIinz-GonsenlH' im , Fin tben u nd Heidesheim. 
Die uuUal :endslen Yertreter d?r dort zu findenden trorkenheit- unel wärme­
lid :: en de n l- \ora sind ncbl'n einigen seltl'llc/l uns dem 'Ii tl~lmcergcbiet I!inge­
wan rk r lcn PIIaucn, einiRc ' sogenannte Hel ik lp flanzcn. Le tz tere wa ren in der 
;\ Ilcheisze it IlUS deli sii dru~,i.schen Stt:ppcn bis weit nach Fran kr.eich vorge­
d l'llflgen und konnte n sich, als ,ich das Klima all l11iihlich d em heutigen a nglich, 
n ur a n einil(en kl im:lthch bcsonders gÜllsti!! gelegenen Stellen, zu denen auch 
dn 'Illinzer Sand zählt. ha lten. 

,"Oll dcn im Lau fe der Exkursion gefulldell~1I P flnnZ1ln sollen hier nur die auf­
fallenos tcli und zur Hel ik l llora gebörcnd~n erwähnt und kurz charn k terisiert 
werelen . 

1. Di e San cll ot wurz (OnoslIHI a r cnurium). Fnll1ilie: Hnuhblattgewiirll'l' (lloragina­
Ceilt') kommt in gUllz Deutschland /lUr au f dem l\lninzer Sand ,"o r : sie ist eine 
t\ piseh,' !1cl iktpflumw und man finLle! ,je 11m nä chsten \'on hier nur Jloch an 
einer Ste lle in Fl·llllkrei r h. Ihre weiß~1I rtöhrenblüten sind niell t sehr a ufHil lig , 
sie ist de,halb vur eiller .\u:;l'ouun!! dun'h den ~h'nschen ycrhäl l nismii ß ig sicher. 

:2. Die: seltene Yan ill .. blurne (Sl'or7'1l1cra purpllrea). Fa milie , k orbbl ü tler (COIll­
po, it m') ehcnf:llJ, eille !l..Jiktpflanzc, hilI' i"h:ttr. )eil·/] t nach \ nnille tlll ft cnde 
Rlü lcn (\all e !l t111 1 'rh lIal' B15lteT: s:e i,l nahe mit der nIlgeba llten Schwa rz­
w urz vel'\\ tlflelt und besjtzt \\ ie d.iese ~l i Ich,aft. 

3. Das SII nd I in!!" rk rllu t (Putcn tilla arenarill). Familie: Hoscngewii C'hse (H OS<l­

[,(,HC) . ein !: Hrliktpflanz( "je die \ urigen, hn t kleine gelbe Blii ten und Ioi ldct 
dicht e mehr od 'I' \\en · ~el· grof;'~ Rascn, s~inc gefingerten BläUer ~i n el durch! 
r inc· dicht!' rrau~ Brll/lol'unl! gegen allzugroße \Vasserllbgabe !!cschützt. 

~. Das Snlzk rllut (Sal>o\1I kali) . Familic': Giin,dußgcwiichsc (ClWllopodiaccllc). 
H Ili, t 51 "r1ll:li1-\e . ku~elig(' Ilu,ehe mi t nUr unsl'heinlJllren Blüt ('rl. In de n russi­
~dwn Si e ppcn tre ih t dn r \Vind die abgestorbcnen PIIanzc n zu großen K ugeln 
nt<ammen (S tl" Pt,cn hewn). bläs L sie über w..ilc St.re('k en lind sorgt sO für die 
Y erbrcit ull~ der SlImcn. 

;). Das g""lU grünc' Schille rgru' (Km'leria gln,, <,a) ist eines der Ilw rkllll lestclI 
Griis('r tle, Sa nc le~ und ,m seinen bliill1ich~n (Wcllhsüberzug! ). sich hri T rok­
k enheit 7usII llllllenrol!cn d ... n Bl'il l.crn leie·ht zu erkenllen. 

\11 b("ll1erken~\\crtcll PflolJzl'n "ur,lcn Ilul~crdelll n,Jch geIlIIll 'e't :3 ü/,ch idcell­
art(,/l: Die br :uwrolc S UlIlpfw urz (r.pipaotis rubiginosa). d'l'i rote \VaJ.rl.vögc­
lc'i n (Ccplt ala nth era ru lt ra), lind die \\Tif;'Uiih,' ltck zweiblütt ri gC' \Vnlrl h ~ azin thc 
IPlata nt lwra hi fo l ia) . wwit· zwei "inlcrJ:l/'iillgt'\\iic'hM~ (Pirolaceac). Der \'011­
s tii n d i ~ blatlg[ünl",~ '\<' ichtcnspargel, der \ on Pilzen cr nlihrt wi.rd. lind da s 
gdinhlü tie:r Wintergrü n (Pi r:Jln ,·h lccrantha' mit brhünell gelblichgrünen B1iit­
'h en und d un kelgr ülle n le dz/'lIrlig.!n Bliittl'r ll. 
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Aus Nachbarpublikationen 
\"on A. Gerlit h 

H. Gensicke steuert in zwei Be itrüge n we"entHeht' Ergebnisse zu r rhcin hes,i­
M·hen Landcsforsc hunu b ~ i. Seine •. Beit rüge zur Geschieht!' \on D"rll-D ürk­
heim" in eine r Festschrift d,'s dor tigen MG\· . I::i n tnlcht \'e r die llcn ji her d el\ 
örtlichen Bereich hinaus Bea cht u ng. Hingewiese n se i auf die \ uslühr uT1 gcn 
über die Anfiill/:{c des Do rfes . die \'cr ;chie.Jencn im LIoch- und Spii lmiut el al lcr 
{a(!.baren H errsdt ll fts,pl ,iircil ~o"ie über d;e Gemeinde, das Dorf und J ie Flur : 
exnkte Arbeit ,·erraten die Z u " tlnn' cllstellull ge ll 'on Besitz der Kirch e u lld de s 
\dels. Im HefL .5, 1955 der . . ITessi;;eh en Familie nkundc" handelt GeJ1s ickc 
über die Ab.tn ml1l11n/1: d er Gemah lin Gra f fIein r ichs H . \o n Dicz (I H '5 - 1 189) 
und die Allfänge der Grafen \'o n Dicz. die im ;\Iainzcl' n a um zu snch en si nd . 
Als Yerllläch t~ i~ des Spe~e ..cr S!lla tsn rchi Hlirck tors Prof. Dr. H. ScI"'eibe r 
(.;- 25 10. 1954) b ringt Ban d 52, 1954. cl .. r . . i\li ttci lu ngclI des H ist orische n 
"ereines der Pfalz" meh rere Beit riigc \ on Bedeutu ng a uch fü r die rhc inh es­
.,ische Landesku nde. A. Bold . Die S ick inge l' .\.rchi\' alicn (S. :23--t6) sei no t i(,.. t 
wegen des Ei llflusses, den diesc l'amjJic a u f d ie Geschicke a uc h IIllst' res !lau­
mes ausüLte, Anregcnd für gleicha r tige Unte r such ungen ist der Beit r ag 'Oll 
K. Bauer. Zur län tJ lirhell \'erfllssung 111,.· \ ' orderpfa lz. d nrgestt'llt <Im Bei,piel 
des \Veindorfes l\Iusbaeh un d , ei n('~ Ilcr renhüfes (S. ~7-110), Ausges tal, e t mit 
dem ZU\ crliissige n Eiistzeug mode rner I.nndesgcs r hil"hte .';11(1 d ie be iden Iol­
genden AufsfI tze. YO Il d ~ n en der 11. \\ e rles dcn Trifeh .11 5 D)n ll Slt· nburg 
(S. 111-1:32) " äh rend de r 2, H iilfte des 11. Jahrhundr rl s in den :\liltel p unkt 
,eine!' Betrachtungen r ück t u w) m a ncherle i lie ue Erke n ntn isse z u r Gf'sch idlte 
des mir telrhejnisr hcil Ade ls zc ili p:t . während A, Doll in sei ne Il U ntersuch u ngl' 1l 
ZUI' Früh/?,esehi('hte der S tndt Spe", .. (S . 1:13-200) ei ne topogr" ph is('he '~ n ter­
sucbunl! zum Prozeß der S tll dtwerd ung Spc)'ers \ um 10.- 13. Jahrh undert biele t. 
\\ .iehtig sind Ji,· I:: rkcnntn i.s5c, d ie Doll a uf Gru'ld fie s spä ter en ßefu nrll's 
für die FrankcJlzeit ge winnt. Du rc h Vergleiche m it der Stadtcllh teh llng ,in 
l\Jainz und \\OI'IllS kommt I)oll z u dellJ IJf'lllcrkcllsw ('r len l:: egeL nis . ..l aB ('5 eine 
wesentliche Verschi{' denheit im Prozcß ,jer St il tltwC rtlll ng um Ohr- \.Ind il il­
telrhe"in zu dem "im :\I:w sgeb iet ul,d in Fla nde rn gib t. der im Ke rJI durch ,las 
Fehlen eiller cOlli uratio un 1 fr uhzei ti!!,cr bischöfliche!' Stadl ""rrschaft nach 
italienischem Yorbi ld bedingt ist. . 

i.Zus,.tz d.. r Sch r iftleitu ng :) Inzw isch ~11 lieg t 'llJcl, Bunn 5:3 dn .. M itteil u ngen" 
\or, (Sp,·~cr 195-S). dessen DrJJck ,·or uerc·itulIg ebcll f,llls noch a uf Prof. Sch n'i­
bi·,· zurückgeht . Neben einem II lllfll.scnd "n . einf ühlsa meIl :\'acltru f auf S('hreib"r 
von Kurt Baumunn (S. 5-18) en th ül l tlt' r B'Jl ld noch fol gen Je drei .\ufsii tzl': 
~~rllst Christmanll. Di,· Entstehung des wl· ,t pIülzi$chen l'If u, ikan!t'n ltJllIs (S . 19 
--16. als abl(<,mildcl"te :\uswundcr ll ll p: in einem schon 11'130 ühervülkertl'lI 1.an d­
strich interpretier t). \\ olfga ng ;\lcdllillg. Fr icdrieh Gerhltr.! \\ ahJ. der le tz ll' 
Bi:udirektor des H erzog t ulll s Plulz-Zw!' ib riirlen (5. -1-:'-86, 1-:-93 \Völls le in 
sein Zufluchtsor t. Hl H in \X'o r ms liitig nls Obc rin ge nic ur tJ(" Il lw inbu u'. de r 
Straßen und Brücken im bi,herigcn Dl"p. O() I\ J1crshc ...~) u ncl H erlllHlI ll B' 11 1e. 
Der kurpfälzi,schc Bell m tenstn b drr li nksrhtillisrhcn Gebiete in der z\\ " it " J\ 
Hälfte dcs HI. Jllh rhundcrls. Ei n Beil rag Z\l r \'eT\\alt lln gsgl'sthi('ht c de r Pfalz 
(S. 87·224: nach dc m Ortsre!l.is ler ru nd ~O ,' hei nhcs,j.,("hc Orte be rüeks irlll igl: 
S. 107 eine !leihe 'o n Beispie len fü r Per,o nalunionell bei JmtCfn .i m ~piittren 
Hheinhcsseni mit ein em Huf Kallt io nli,crs,.]lTcib ll ngcn und Hof- unt! S ta ilt s­
kalendern ilu.F blluen den chronologi srhen ' ,'rzc ich nis von .5.51 kur (l fälzisc hen 
Beamten . 
Band 66, 1955, der ..:\'" ,saui"rhetJ \n n.tlcn" i, t ebenfalls für cli, ' G<'sc·hichte 
IlllSeres engeren Berei ches e rgie b ig, IJc n orgc!t(lbl'n .ei Il ie For " ctz lJll !! deI' im 
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yor8us~ehcnden J ah resband eröffneten Untersuch ungen von W . Klötzer über 
:\Ia rk und lJaillg,'rid lt itU llhei nga u . Die Darste lll1n~ im vorliegenden Bande 
Lrin~ die Gesrh icht t! der Ortbhainger.i ch le un d des Genera lhain gerichtes, )hre 
~e1-\en&citil!. e Abgrenz llng. \ crfassun/! und Kompe tenzcn (S,l!H-219). Wir 
\I e i~e l\ ferner t10 rh ,mE die Auf;iitze vo n Ilj, Gensick e, Un1:c rsnchungen über 
di ,' Aniiingc des Hllu,es Luurcnburg- :\assau (S . 1-10), H. Heck, A1tlcinin­
/:isrber Besitz im Lahng~b iet u 'ld ne, Ce!! E rben (S. 11 -29) un d K, E. Demandt 
Die le tz te n Kat7cnd nb<Jg,' ne r Gralen und der Kampf 'lln ihr Erbe (S. 9~ 
·1 32) bin . 

Das Stift St. Johannes Baptista in Mainz 
'0ll Hube r t Bücklll an ll 

'Grsehiehtc , \ erfa"iung, Be.itz). Ph i\. Viss. ;\lainz (Rderent: Prof. Dl' . 1.. Petr) ) 
:\la~("hilH'l]',rhrift , T", t : "X.1I ulld 14,3 Seiten; Anhang: 170 Seit en. 

!'\nrh ,!Pm Zeugnio der älte;tnl erhalte nen Quellen erscheint es sehr wahr­
scheinlich, daß die J ,>hnn ll iskircl lc \"o r der Erba uung eines neuen Domes dureh 
Er7bisdlOf \\ illi,!;is (97.5- 10 111 di., ;\l ainzl" '· Bischofskirche ge\\esen ist , und 
d al~ die G r ün du JI!! des J ohalln isst ift s nach der Yollcndung des ncucn Domes 
( L036', unte1' J:.:rzb ischof ß artlo erfolgte . Di ese Frage nach dem "alten Dom" 
\, in.! e ir:ge hen,J in l' inCIll Exkur. beh/lllde\t. Eine k urze Zusalllm eJlfassung der 
im "I:.l' n tlichen bekann ten weite r en Geschichte J er Ki rche und des Stifts 
bringt der erste Absc hnitt der \rbeil. 

~: illgehcllder werden im zweiten Ab~cllll itt die Verfassungsvcrhiiltnissc dieser 
Korporat iUII un lersuc h t. .\n St . Joh ulln bestandcn 12 Pfründen für Kanoniker, 
,, ' i t dem Ausscheiden d~. Prupstl's nu" dem K ap ite l im 13. Jhdt. - vcrursacht 
durch die 1189 edulgtc 'erLindung Jlet P rops tei mit der DOlllkustodie - nur 
lIoch 11 , , o11 de ne n ei n e ,eit delll En de eIe, J5. Jhdt. zeitweise der Univer­
sit iit Ma im a l, Lektornhp{rün dc 7u ge\\icsen war. Zu dcn Prälnten ziihltel~ 
Propst . Dekan, S~ho llls!er u nJ Kanto r ; der Dekan W,lr der eigentliche Vor­
.Ian d, da (kr P ru p.. t Il'JI' eille "ehr l iJ~C \ e r b indung zlIm K"pitcl hatte. Die 
heiden an de ren Priila turell bes tauden nur Li. z um Ende des 16. Jhdt. D er 
Ku, to" der für die Scelsol'ge \e rantwÜl't lich war, gehörte nicht zu den Prii-. 
la tell , u nd i. t lIur fü r das U. Jhd t. bezeugt. Seelsorgcr .in der kleinen Pfarrei 
des St ift , W ill· sei ther der P ld:ltln . Die Seelso rge an St. Naz1\rius in ~\Iom­
nWJiheim (se it 119-i) und den Pfa ...·kirchen in Aspishcim (seit 1236), Groß­
l/e lda (~ei t l:l0-t). De " hcim (sci t 1 3 ~l) und :\iedermoschel-Alsenz (seit 1354) , 
die tlcm St i fl inkorpuriert wa ren, ließ es du rch \ iknre Yersehen unu nutzte 
t1 .i,· EillkünItt· der Kirche vor a ll em f ür die P r iibcnde . In der Johanniskirche 
s(,lbst wuden 'on GCI, Uichen lind Lli~n \' JIll 13. bis zum 15 . .1hdt. 14 Vikarien 
~c> tift e t. 'on denen ,C'"h, Li" 1802 ocslnlldell. Obe r zwei Vikarien hatten 
Laien das I'" tro na lsrc cht: e ine dril!e wU J' d ~ - ycrm ut J-jch auf Grund der Stif­
tUII!! - \ 0\11 ?lla i.nz,·r Ha t \ergeben. Dil" Betei lig uJlg der Mni nzl'r ße\ ölkerung 
Ol m Sti ftskbl'll wird auch hei der Bchnn dlu lIl! d,'r drei Brud er,; chaflcn (Bruder­
sl'ha ft der Yikare . :\Iarien- , \Ven delin- UJld Ho('husbrwl erschnft und P1J:isiolls­
b rutle r -r1 lalt-) a n SI. ,Joh an n bdeU('h te l. 

i,' r d r itt<, Absch nitt eier -\rbpit bda l~t ~ i('h m it Jt'm Besitz ues Stifu's lind 
sl'i !l('c Be\\ it,ts rhaftung. Er war n ach 'elllCm Vcrwendu ngsz\\ cck lInter Präbendc 
und Pr1hCll z au Igctci ll . Die h i rchcnfnbrik bCS,lß kein eigenes Vermögen, son­
dern hatte n ur un regclmiif~ige Ein n:lhn1!' n. S('hon H ilI Anfang an m uß uie Aus­
'tal tunl( de, St i fts mit G ü tern und E inkülIft en seht' bescheiden gewesen sein; 
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worin sie aber besta nd., läßt 'Ich durch das Feh len jeglicher J\'achrichten nicht 
mehr festst ellen. Der älteste nachweisbare Stiflhbesitz lag in Hessen und \Vald­
eck (am Kellerwald, um Grünberg und Groß-Felda) . im llheingau (flallgarten, 
Hatienheim) und in Hheir,hess(' n (.,rnin1., Fiut he n, Obe,r-Olm, Momroen heiro). 
An der Erwe iterung des Gr undhe,itzes im ellgeren Raum um "Iaiuz vorn 13. 
bis zum 16. Jhdt. Will' vor a llem die Prii.enz beteiligt . Größere Ne uerwer­
bungen erfolg ten in die'em Ze itruum in den Ürten: ßretzenhcilll . GODsenhcim. 
Hechtshe im, H eid esheim und über-Olm . Die Bc,itzungen in Hessen und W ald­
eck wurdcn im 16. Jh d t. \er iiuflcrl ode r gingCIl in d er Refofm atioll5Zei t nr­
loren. Da, En')f' de, 16. Jhd t. bedeute t überhaupt einen Tiefp unk t ill der Ge­
sch;~btc des J ohalln issliits, den e. ,ermutlirh I IllT durch tHe Unterstützu ng t1 e~ 
Viktorstiftes übers tehen ko nn te, das n .. rh. der Zerstörung sei ner Kirche bei 
\V eisenau .1 552 in die Joha:nn iokirche kam. 

Der Anhanr der Disserta tion ergiillz l ,"',J]' a l lelll die :\usJührungen übe r delI 
Be,itz des Seifte> II nu br ingt auch fü r ilie Orts- und \\ 'irbd Ulftsgcsrhichtß 
Hhcinhessens ein ]\'[ntl: r i,)1. dns im Hllhmen d ieser ,\rbeil nicht ganz au~gewn­
tet weHl en konn te. r~r e:lthiil t iI.IIS1.üge uus den Si iItsrech n ungc ll der .Jahre 
1591-1600, I i80- 178:3, a u~fü h rl irb.., Rcgc,stcn :tur Bt's i tzgcsrhidll c, die Grün­
dunp;surkundc de r Bruderschaft de r Vikare \on H19 uml z .' itl ich und ,dpha­
hetisch p;cordnele L i.>te n d er Prälaten. Kal1uniJ.:u und "ikllre, 

Fritz Dcr~scr 

Der Landrat der Pfalz im Vo rmärz 

Ein Beitra/! zur Geschichte der EntwirkJung der deutschcn Sclbst\'erwalt llf1<g 
inl 19. Jahrhundert. 

Phil. Dis_. ~Iai ll z (lIefereIlt: Pruf. Dr. 1.. ['t:lr~) '\111 2HSS. 1954, 

Die Arbeit will die gesrhiclulirhe Eilt" irklung des pliilzisch ell Lan drates, des 
Vorgängers des heutigen Bezirksver ban des der P falz, in seiner SteJl lln~ nb 
frühes Sclbst\erwaltull p;sorgan in der erstc n liill f tc des 19. J ahrhun derts UII­

terwchen und dnrste llen Im I\Ii u elpunkt (kr Arbe it steh"n zeitlich die J'lhre 
1816 bis lIHIl. 1l1)t e in er Ei nl ~ i(u ng , die di~ \ udiillIe r oie , Land rats, b~s( l n­
tiers den fra'lzüsisrhen Departementalrllt des Depdrtcmen t Donnersberg zu cr­
fa"en slIch L ull tl mi t e in em Au,b lirk. rle r die .... eitere Entwi c kl u il g lJ i_ LU ,der 
jicfeinschneidenden GCiCtzgebun lt des .Ja hres 18:l:2 gibt. 

Der Schwerpunkt der QlI~ ll en , di e hcr .wgezogcn wurden. liegt nat urgclDät~ 
auf yerwalt u ngsrech t li chcn Akt en und P lI hl ika tionrn , vor nllem auf AlU t~­
llJiittern , ofl izicllen Ge.se t7estex lcll und Sit7.ul1g~protukollen. J)as Aktenma ­
te r ia l selbst fand sich in da Ilnupt~nchc im Slaatsarch i, Spe) er und im ßs)e ­
l'isl'hen I1nuptst(lutsll r rhi , \l ül1(' lw ll . Für den pcrsOlH'l1g("(' hiehtlichell Tei l 
de l' Arbeit (Verzei ch nis wld BioWnphicrl der Lantlriitl' J er J ahre 1816- 111-48) 
stammt das Material aus Stadl- Gelll~indc- wld Fall1ilienar (' hiH~n. Auch die 
zeitgenössische Publizist ik wu n 1e bcrück,i('htig1. 

Die ersten Kapitel behandeln ..ll.'n französischen Dcpllrtemclltalrat als \'01'­
gänp;cl' des spiiteren bn}eri.>rhen Landrates, die pro\isorischc Verwalt ung des 
ehellla ligen fr anzösi.ehcn Depl1rtl' l nent~ Don llc r.,lerg durch ,lie gelllcinsdwILlicbe 
öst" frei('his ('h -ba~ Ill' is('h c Lilndcsadmilli~trat iun ]ß H_ J1116 und schließlich die 
ba}crische Vef\~nltU1lg ill der Pfalz Will das }'orthc:.tc hen Je r frun7,. ' e r­
\\ aitungscin richtunfi;c n. bcsonders tles Departclllcl1tul- . jetzt Lnl1drate~. Es fo l­
gen dann einige Ka pit el. wef dle die Yerhandl ungclI im bllycriscbcn La ll tlt n~ 
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(1819_1828) wn die Einführung des Landrats in gani: Bayern aufzeigen bis 
'(.llJlI "Landra thsgesetz" ,om 15. August 18t8. Der Haupueil der Arbeit hefai\t 
"i" 11 ('ndliclJ mit dem Geschii[t>kreis und d"r Arbeit des Landra tes, mit den 
Verhandlungen un d den wil'htigs,tclI Verhand lungsgegem liinden des p fä lzi­
schen Landrates \on 1816 bis 1818. 

Der Anbilllil' entllält die LilSten der ~lilg l iedcr des G~ncrlllrat~s des J)epar te­
I1ltm t, Doun er,herg \'011 1800- I!lH. der \,> ' ahlmiiI1l1el' für die .. r ste Lan dra ls­
wahl 18 16, , o\\i e ein Persunenregbtcr (mit Biogr"phien) der: .\Iitgliedcr des 
pfälzischen Landrates ,on 1816 hi~ lS-i8 . 

Für Rbei nhessclI wie für die Pfalz gleich intere..~sic.renJ sin d die Sei.en 1-2:3 
(Kap. I: Ocr franzäsi8rhe Departelllelltalrat als \ orgii ngcr des späteren baye­
I'i.cheu Land tages; Kap , II: Oie prm'j~orische \ erwaltung des ('h e J]) ali g~1l 
französischen Depllrtemeut., Don nersherg durch tlie gcmelJlscha ftlie.he öster­
I'c ichisrh- haJcrischc J.nlde~lIdllljI1Ltrat ; on 181-L1846). sowie 199-20a (Exkur s I: 
Di,' 1\!Jtgliedel' (je; Gl'neralrates des l)eplirlell1elllS Donnersberg m n 1800- H1H) , 
'; 11 ju heide' Gehiete Teile des fran1.ösi,chen Depurtcment!; Donner,bcl'g, bzw. 
des späteren Ger e ralgoU\crncmenb Mittelrhein WRrcn. Beson ders bei den ;\lit­
~Ii c d,ljstcn zeigt .sitlI e:llc lehl ,afte ßCI('i\igung des rhe iJlhessischcn Gebietes, 
vor nllcll1 Jcs Hlluptortcs ~Juir: z. In dem Haup tteiJ allerdings beschr änkt sieh 
die Arbeit auf pfJlzis o h_bl1)'crische Fragen, Probleme und An gelegenheiten 
aus der Zeit des Yormärz. 

Anfrage 
v () n P I <l r r e r i . TI. A rl a m W' i n k 1 e r 

In NackenheimiRh. befindet sich ein Kreuz in den W einbergeIl, das bereits in Nr. 3 
der Nackenhcimer H eimatkundlichen Sdlriftcnreihe behand elt w u rde. Auf dem 
Sockel dieses Kreuzes befindet sich ein Relief, das e inen Sterbenden Menschen dar­
stellt, der da1ie~t mit dem Sterbekreuz in den H änden. über ihm zu ckt aus einer 
sd n\' arun GewItterwolke ein Blitz . Im Hintergrund ist das Auge Gottes zu sehen. 
Dahier war d ie allgem ein e Ansicht vertre tcn, daß an dieser Stelle jemand vom 
Blitz erschlagen wurde, und 'daß das Kreuz ihm zum Andenken 1767, w ie die In­
schrift besagt, err ichte t wurde. N un aber hat sich h erausgestellt, daß in der Ge­
markung Bretzenhdm bei Mainz ein Heiligenhäuschen sich befind et, w elches ein 
ganz ähnlidles Relief aufweist und zwar au f der V order:- und Rüffiseite. Dieses 
Relief aber trägt als Aufschrift auf beiden Seiten je einen kräftigen Anruf an den 
nHI. Xavcri" , Weinberge, Haus \lnd Felder vor Blit:z:, Kieselschlag u sw. zu schützen, 
Diese Inschrift, d ie in Nackenheim feh lt, deutet ganz kla r darauf h in, daß es sich 
bei dem D aliegend en nicht, wie aud1 in Brctzenheim geglaub t wurde, um einen vom 
Blitz Erschlagenen, sond ern um den HI. Franz Xa\'erius handelt, der dargestellt 
ist, wie er auf der Insel San:z:ian in ein er elenden H üt te aus Palm blättern, während 
ein gewaltiges Unwet t.er tobte, se in e edle Seele aushauchte. Das Kreuz, das er in 
den Händen hält, is t das Beizeichen dieses Heiligen. Es war sein steter Begleiter 
bei a11 seinen missionarischen Wanderfahrten. Und als es ibm einmal bei einem 
Sturm im Meer gefallen war! h atte es ein Krebs ans Ufer gebracht. D as R elief in 
Bretzenheim wurde 1765, a so nur zwei Jahre vor dem Naffienheimer Kreuz, 
errichtet. Die Verehru ng des Hl. Franz X a\'erius als Patron gegen Hagel und Un­
wetter w ar uns bis jetzt unbekannt . Auch war ein Hinweis darauf in seinen Lebens­
beschreibungen nidlt zu finden. 
Es wäre nun sehr interessant, zu erfahren , ob derartige Darstellungen von Franz 
Xavel'ills als H agel- und Unwetterheiliger nod1 mehr im Rhein-Main-G ebie t sich 
befinden. W er darüber Auskunft geben kann , möge seine gef. Zuschrift riclnen an 
Pfarrer i. R . W ink!er, Nacken heimlRh. (Pfarrhaus) . 
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Dank und Aufruf an unsere Bezieher 

Deli Teilnehmcrn an unserer ~laillze r Tagung ,'nm 15. Janun r .1 9;>5 ,,j rd dir 
Aussprache in Erinnerunll sein, dic wi r darnals über die l; illanzi et'ungs( rugc n 
unseres Mitteilungsbluttcs hutten. \\ ir fa ll den uns in dem \V un sch, eine EI'­
hähung des Bezugspreises , wie sie die sei t dem ers te ll J ahrgan g ~pürbar ge­
stiegenen Cnkoslen uns nahelegten, naeh Möglich kei t zu um gehen lin d da fiir 
lieber die wirtschahlich Gutgeslelltcn unter unseren ß ...zi(' hcrn Zli einer frei­
willillcn Erhöhung ihres Jahresbetrages aufzurufen. 

Dieser Appell ist nicht ungehört vcrhaH l un d es sch eint an de r Zeit, an die ser 
Stelle mit herzlichem Dunk jene Spender Zli nennen, die in den MOna l('n J a­
nUllr bis Oktober duen freiwillig erhöhlen Bezugspreis auf unser Konto bei 
der Volksbank \~ örrstadt eingezahlt haben. 

Es sind <lie~ - in alphabetischer Folge: 

Bt'rufsschuJlehrer Elllii ßecker. Mettcnhcim 
lllliy. Prof. DiözeS8narchi\ar Vr. Or. Anton Ph. R/' ück . .\Inillz 
I'rof. 01'. Ernst Christmann , Kaiserslau tern 
Dr. Diethel' Curschmanll. Undell hei m 
lieg. Dir. i. H. Hichard Falck , ~I "inz 
Cniv. Assistent 0,'. AI"is Gerlidl . .\Iainz 
Pfa rrer Dr. J.u<.lwig HalllI, [berllu \O<.lell\\illd ) 
Wolfgang Josd Jal11in, Bodenheim 
01'. Han. Jung, Ludwigshafen 
Stud. Rn! i. n. Dr. Ludwig Knobloch , Krdeld 
Stud. Rat Dr. NI. Ohr, Oppenheim 
Reg. Hat u. D. Dr. h. c. Michel Oppenlwim-.\ llI inz 
I.ehl'erin 11. D. Christinc Hichardt, l\lainz 
Kreisschulrat E. Sobotta. Erbach (Hheingau) 
Hestaurlllor Ferdinand \Vaih. Main z 
Min . Dir. lk Hudolf \'\'alth~r, Mainl 

So dunkbur wir fiir die Zuwendungen der genan nten Spender sind, so wenig 
läßt sich auf der andereu Seite \'I'rheimlichen. da {~ die Spenden ,insgesll lllt 
leider noch nicht die Höhe der Riickstände err ekhen, die sich a lls den Jll hren 
195:J-55 derzeit nuf übel' 150.- D.\I belanfen. :Xllr die unniiherndc Tilgung 
dieser Hiickstände aber kann der SPCII<IC Illlk tioll zu wirklichem Gewicht 'l' r­
helfen . Wir erlnubcn uns daher , diescm letztcn I-Iefte des -l. J ahrgan g_ ,- i' 11' 

ZahlJ.:al'te fiir jene Bezieher beizulegen . deren Konto bei uns nach dem Stnrllie 
\(>1lI 31. Oktober 1955 no('h nicht voll ausgeglichen dasteht. Sofern es ~ i ch um 
Rückstände bCI'eits H rgnngener Jahre handelt, ist mit B1e i ~t ift a uf der Zahl­
karte der BetraA veflllerkt , der noch der Begleichung bed ilrf . \\ ir bit t,' n 
lebhaft um baldige ,Regelung und für 1956 allgemei n U Ill ze itige Entric ht un g 
des ;\lindestl.oezugspreises von 2AO D:\I, dnllli l. zeitraubende lIn<.l koSl"p iel ig~ 
:\'inhnungen uns erspart bleiben und der bishe rige nied rige Bezug,preis illI('h 
im 5. Jahrganll in Kraft bleiben bnn. 

Als Sondergabe, der in absehbarer Zeit weite r e Beihefte fnl g(·n sollen , erhalte n 
unsere Bezieher heute kostenfrei den mit UnlcrbLützuu g des Mninzcr Alt er­
tUl11svereins gedruckten Vortrag v(>n Dr. lir itz \rens: "R ettet die .\lainzer 
Bunelen kmäler!". 

Die S('hriftleitung 
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